
 

 
H.W. Schneller        Mys Vaterhus 
Text: Jakob Düsel 

f, f     (B-Dur)    (1 st. Jodel) 
 

Mys liebste Hus uf witer Welt lit 
still am Sunnerai. Im lieblich grüe-
ne Wiesefeld stoht’s da..a so ganz 
allei. Die subre Fenster luegid hell 
dur all die Maiestrüss, s’isch grad 
als het en eigni Seel mys liebe 
Vaterhus.          Jodel …. 
 
My ersti Freud, my Jugedzyt han 
i det drin verträumt, hanau probiert 
die erste Schritt im Gärtli wo’s um-
säumt.Und bin i spöter wyt i d’Welt 
zu üs’re Heimet us, so hät’s i 
mänger Stund mir g’fehlt im Geist 
mis Vaterhus.    Jodel 
 
Mys liebste Hus, es stoht no 
schön im heitre Sunneschy, doch 
isch das Glück und d’Liebi drin für 
a..alli Zyt verby; denn Vater, Muet-
ter, beidi sind s’letscht Mal zum 
Gärtli us, gar still und leer isch’s 
worde drin im a-alte Vaterhus. 


